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664 SBitftc« („äftetßeeblatt") fir. Sè

oerforgung für bie ©emeinbe eitbgüttig begraben fei
®ie neuefte Qeit bat aber biefer Meinung nicht 3Rec£)t

gegeben. $n ®ottifon bût bie girma ©alip ein ©al»
roerf errichtet ; ©rug g roirb im fommenben Monat fein
neuel SBerf eröffnen unb aucb feiner Stacbbargemeinbe
Sßinbifd) ®al tiefern. Sßoblen ift aucb an bal
©tubium biefer ffrage betangetreten unb el ift in Slul»
fiät)t genommen, im näcbften Qabr bie ©aloerforgung
in einer SBeife p löfen. ©benfo roie in biefem Danton
entfteben aud) in ber ganzen ©cbroeij neue ©alroetfe
ober roerben bie mittleren unb fleinften ©emeinmefen
oon einer Qentrale aul mit ©al oerforgt. ®er 23or»

ftanb bei Senjburger ©inroobneroereinl bat el baber für
pjedmäffig era<f)tet, biefe grage aucb für Senjburg
pr ®ilfu|fion p ftetten unb p biefem 3meet fid) mit
Lerrn SB. ©rob, ®ireftor bel ©alroerfel in
Sarau in ©erbinbung gefegt.

®ie ©antätigfeit in ©rugg (Slargau) bat ganj be»

beutenb pgenommen, unb too früher ber $ftug im Sanbe
ging, im ©ommer bie reifen Saaten im SBinbe roogten,
fteben jet)t ganje Läuferreihen unb Cluartiere. Im ©ahn»
bof ift auf bem bortigen ©auterrain fdjon ein ißtat) für
einen Steubau abgeftedt, unmittelbar bem Bahnhof gegen»
über; roie oerlautet, foil bort ein grofjel ©ebäube mit
©efdjäftsräumen erftellt roerben. Stuf ber 3teutenen, bie

oor einem 33 ier te fab) r £) urtb er t ein Laus aufproeifen batte,
roaebfen bie Neubauten roie ißitje au§ ber ©rbe; fdjon
finb einige ©ebäube im Stoljbau fertig erfteltt unb fdjon
roerben roieber oier neue in Angriff genommen. ®ie
Sîeutenen bitbet nun balb eine fteine ©emeinbe für fid).
Man bat fogar fc£)on baoon fpreeben hören, bie Sßinbifcber
müßten bort ein groeiteê ©cfjulbaul erftetten taffen.

faultet?es au» iîudjï (largau). Siege ©auluft
berrfebt in biefem ftatttidjen ®orfe, bal balb all ©or=

ftabt ber Siefiben?, bejeiebnet roerben fann.

-peftluru-ptejeft in ||eftn0eit (Slargau). Singe»

ficbtl bel ftetig pnebmenben ißofioerfebrl roirb el mit
ber Qeit pm bringenben ©ebürfnil roerben, baff größere
$ofträum(id)feiten gefdjaffen roerben müffen. L^r ©eo*
meter S3 a § t e r legte bent ©erfebrlroefen bereits (ßtäne
für einen Umbau bei „©pittetl", ber als Sßoftgebäube
in Stage fommen tonnte, oor. ©otite fieb biefel ^ßrojeft
oerroirt(icl)en taffen, fo müfjte anber feit§ bafür geforgt
roerben, bie jetzigen ^ßofträumlicbfeiten roäbrenb ber ©er»

traglbauer anberroeitig p oerroenben, mal oermuttieb
feinen ©ebroierigfeiten begegnen roürbe.

Sßbrifnenbauten in Krenilingen (Sbatgau). ©I
oerlautet, bie S'tma ©tromeper & Sie., ®eden», Qelte»
unb ©ädefabrif babe eine größere ^arjelle Sanb erroorben
unb beabfiebtige eine Seinen Spinn» unb Sßeberei mit
©eleifeanfcblufj p errichten.

2ltt bett lîau non jiwei Habctnftalien itt He»
mcmsljoon beroittigte bie Munisipalgemeinbe einen Krebit
oon St. 40,000, nämtid) Sr. 20,000 für eine Uferbabe»
anftatt nach 'nett ausgearbeitetem unb rebuprtent ißrojeft
oon L^trn Mörifofer, unb St- 20,000 an bert ©au einer
©eebabeanftatt. ®amit ift nun bie alte ©abeanftaltlge»
fd)icbte gtüdticb« getöft ; auf ttäcbfie ©abefaifon gibt el
alfo eine ntoberne ©eebabeanftatt, fotoie eine Uferbabe»
anftatt, bie namentlid) ber Qugenb bienen roirb.

Sîene ©djieffanlage in ^reuslinge« (Sbatgau). Stuf
bent ©ailberg finb bie Sunbamentierunglanlagen für ben
neuen ©djiefsftanb roie für ben ©cbeibenftanb in oottem
©ang. ©rfterer roirb an bem oon ber Sllpfirafje aul
nacb bem ©ailberg unb ©äterlbaufen fübrenben Sßege

erfteltt, ba too ein Uebergang buret) bie Stoleinfenfung
nach ber Qafoblböbe führt. ®ie beiben ©dfeibenftänbe
liegen im offenen ©etänbe ber ©ailbergroiefen, ungefähr

506 m ü. M., in ber Mähe oon ©äterlbaufen, sroifdjen
biefer Ortfs^aft unb bem unterften ©ailbergroeiber un=
gefäbr bie Mitte battenb. — ®ie neuen ©ebiefffiätten
finb alfo oon ben bisherigen gar nidjt roeit entfernt.
®a bie atte ©ebieffantage im Saufe ber oieten Qatjre
ibteê ©eftanbel für bie ©d)üt>engi[be ber in ben lebten
fahren fd)nelt angeroadjfenen ©emeinbe ^reujtingen p
ftein geroorben ift, mu| bie neue ©ebiefffiätte nad) er»

bebtieb größerem Maffftabe angelegt roerben. @ie roirb
beSbalb auf bie ©ntfernung oon 300 m für 20 Scheiben
angelegt, bietet alfo ungefähr boppelt fo oiel Staum roie
bie alte Stnlage. Sût bie ®ifianj oon 400 m roerben
brei Scheiben pr Verfügung fteben. ^>otjc ©rbroälte
finb für bie Sicherung bes fübroärt§ ber ©dheibenftänbe
gelegenen ®elänbe§ projettiert. ©ine gemütliche ©d)ül>,en=
ftube roirb im ©tanb nicht fehlen. Sßott biefen Einlagen
au§ geniest man eine prächtige gernftd^t über bie Kon»

ftanjer ©eebudbt unb ben Uebertinger ©ee. — ®ie gefamte
©cbie^anlage roirb auf über 50,000 Staufen p fteben
fommen.

»auliebei ßu§ ^reujlingen (Sbatgau). Sßie man
erfährt, roirb bie SBirtfdiaft pm „©tabtroeiber" oon
Lerrn Slrdjiteft ©ferrer für ben neuen 93efit)er in eine
moberne Steftauration umgebaut roerben.

gtuölf neue potelé. ®ie Qabl ber Lotel§ bat ft^
in Saufanne unb Umgebung in ben legten fahren
fiarf oermebrt. Qn ber Lotelinbuftrie ber ©tabt Saufanne
ftedt ein Kapital oon 64 Millionen Sranfen. Sn näd)fter
Qufunft follen 12 roeitere Lotels gebaut roerben.

Müblebranb. Qn ber Stadht nom 4. Sejember ift
bie SJucbmüble in tgernbarbjell (St. ©allen) ootl»

ftänbig abgebrannt. ®er ©dbaben ift bebeutenb.

©ägemerföranb. Qn MüHbeinr (23aben) brannte am
29. Stooember, abenb§, ba§ ^intberfebe ©ägeroerf
nieber. ®a§ Sener brach am halb 9 Uhr im Mafcbinen»
bau§ au§ unb nahm febr groffe ®imenftonen an.

S)ie Söafferperforgung Meggen (Susern) ift oom
fdEjmggerifdjen Kanton§gerici)t mit ihrer Appellation gegen
ba§ Urteil bes 33e?ir£Sgericbtec> ©djrops betreffenb ©teuer»

oeranlagung abgeroiefen roorben. @§ muff fomit bie

©emeinbe Meggen bem Kanton ©ebtops St- 400,000
oerfteuern.

©aioerforgung in Senggelfiach (®Iaru§). ®er oon
ber S'tma Sîotbenbacb oorgelegte ©ertrag für bie ®a§»

oerforgung — ®urcbleitung unb ®a§abgabe — ift oon
ber Drt§gemeinbeoerfammlung genehmigt roorben.

ffierfuibe mit ftßnbfreier .Ucbridjtabfuljr roerben

feit einiger 3ert oom © tabt bauamt in 3"9 gemadhf-

Qu biefem Qroede finb bie älnroobner ber Sîeugaffe mit
ben entfpreefgenben Kebricbtgefäffen auêgerûfiet roorben.
©ei ber ©ntleerung öffnet unb fehltest fieb ber Sßagen

foroobl roie bal Kebricbtgefäf) gleichseitig, fobah bie un»

angenehmen ©taubaufroirbelungen ganj in SBegfall fommen.
®ie ©ntleerung bei SBagenl beroerfftelligt fiel) bureb eine

ganj einfache ©orrid)tung in 1—2 Minuten. ®ie Keb>

richtgefä^e bieten auch in fanitärer Linficbt einen großen
©eroinn, ba fie, mit ®edel oerfeben, auch im Lanf^
ftetl oerfdjloffen gehalten roerben fönnen. ®ie 3lnroobner
ber Steitgaffe follen fidh über bie Steuerung nur lober.b

aulgefprocben haben.

®nrc| einen iRöbrenbrndb öer Sßßfferleitnng in

©öfel rourben bie ©eroobner bei oberen ©t. Qobann»

guartierl in arge SBaffernot oerfe^t. 9ln ber ©de @t.

3obann=Sting»Mebgerftraf5e plante eine Seitunglröbre unb

Mmstr. schweiz, H«uSW.<Zà«g („Mersterblakt") R r. à

Versorgung für die Gemeinde endgültig begraben sei.
Die neueste Zeit hat aber dieser Meinung nicht Recht
gegeben. In Dottikon hat die Firma Bally ein Gas-
werk errichtet; Brugg wird im kommenden Monat sein
neues Werk eröffnen und auch seiner Nachbargemeinde
Windisch Gas liefern. Wohlen ist auch an das
Studium dieser Frage herangetreten und es ist in Aus-
stcht genommen, im nächsten Jahr die Gasversorgung
in einer Weise zu lösen. Ebenso wie in diesem Kanton
entstehen auch in der ganzen Schweiz neue Gaswerke
oder werden die mittleren und kleinsten Gemeinwesen
von einer Zentrale aus mit Gas versorgt. Der Vor-
stand des Lenzburger Einwohnervereins hat es daher für
zweckmäßig erachtet, diese Frage auch für Lenzburg
zur Diskussion zu stellen und zu diesem Zweck sich mit
Herrn W. Grob, Direktor des Gaswerkes in
Aar au in Verbindung gesetzt.

Die Bautätigkeit w Brugg (Aargau) hat ganz be-
deutend zugenommen, und wo früher der Pflug im Lande
ging, im Sommer die reifen Saaten im Winde wogten,
stehen jetzt ganze Häuserreihen und Quartiere. Am Bahn-
Hof ist auf dem dortigen Bauterrain schon ein Platz für
einen Neubau abgesteckt, unmittelbar dem Bahnhof gegen-
über; wie verlautet, soll dort ein großes Gebäude mit
Geschäftsräumen erstellt werden. Auf der Reutenen, die

vor einem Vierteljahrhundert ein Haus aufzuweisen hatte,
wachsen die Neubauten wie Pilze aus der Erde; schon
sind einige Gebäude im Rohbau fertig erstellt und schon
werden wieder vier neue in Angriff genommen. Die
Reutenen bildet nun bald eine kleine Gemeinde für sich.

Man hat sogar schon davon sprechen hören, die Windischer
müßten dort ein zweites Schulhaus erstellen lassen.

Bauliches aus Buchs (Aargau). Rege Baulust
herrscht in diesem stattlichen Dorfe, das bald als Vor-
stadt der Residenz bezeichnet werden kann.

zZostbauPvojekt in Iofingen (Aargau). Ange-
sichts des stetig zunehmenden Postverkehrs wird es mit
der Zeit zum dringenden Bedürfnis werden, daß größere
Posträumlichkeit-en geschaffen werden müssen. Herr Geo-
meter Basler legte dem Verkehrswesen bereits Pläne
für einen Umbau des „Spittels", der als Postgebäude
in Frage kommen könnte, vor. Sollte sich dieses Projekt
verwirklichen lassen, so müßte anderseits dafür gesorgt
werden, die jetzigen Posträumlichkeiten während der Ver-
tragsdauer anderweitig zu verwenden, was vermutlich
keinen Schwierigkeiten begegnen würde.

Fabrikneuvauten in Kreuzlingen (Thurgau). Es
verlautet, die Firma Stromeyer à Cie., Decken-, Zelte-
und Säckefabrik habe eine größere Parzelle Land erworben
und beabsichtige eine Leinen - Spinn- und Weberei mit
Geleiseanschluß zu errichten.

Au deu Bau von zwei Bnöa,,stalten in As-
munshorn bewilligte die Munizipalgemeinde einen Kredit
von Fr. 40,000, nämlich Fr. 20,000 für eine Uferbade-
anstatt nach men ausgearbeitetem und reduziertem Projekt
von Herrn Mörikofer, und Fr. 20,000 an den Bau einer
Seebadeanstalt. Damit ist nun die alte Badeanstaltsge-
schichte glücklich" gelöst; auf nächste Badesaison gibt es

also eine moderne Seebadeanstalt, sowie eine Uferbade-
anstatt, die namentlich der Jugend dienen wird.

Neue Schießanlage in Kreuzlingen (Thurgau). Auf
dem Gaisberg sind die Fundamentierungsanlagen für den
neuen Schießstand wie für den Scheibenstand in vollem
Gang. Ersterer wird an dem von der Alpstraße aus
nach dem Gaisberg und Bätershausen führenden Wege
erstellt, da wo ein Uebergang durch die Taleinsenkung
nach der Jakobshöhe führt. Die beiden Scheibenstände
liegen im offenen Gelände der Gaisbergwiesen, ungefähr

506 m ü. M., in der Nähe von Bätershausen, zwischen
dieser Ortschaft und dem untersten Gaisbergweiher un-
gesähr die Mitte haltend. — Die neuen Schießstätten
sind also von den bisherigen gar nicht weit entfernt.
Da die alte Schießanlage im Laufe der vielen Jahre
ihres Bestandes für die Schützengilde der in den letzten
Jahren schnell angewachsenen Gemeinde Kreuzlingen zu
klein geworden ist, muß die neue Schießstätte nach er-
heblich größerem Maßstabe angelegt werden. Sie wird
deshalb auf die Entfernung von 300 m für 20 Scheiben
angelegt, bietet also ungefähr doppelt so viel Raum wie
die alte Anlage. Für die Distanz von 400 m werden
drei Scheiben zur Verfügung stehen. Hohe Erdwälle
sind für die Sicherung des südwärts der Scheibenstände
gelegenen Geländes projektiert. Eine gemütliche Schützen-
stube wird im Stand nicht fehlen. Von diesen Anlagen
aus genießt man eine prächtige Fernsicht über die Kon-
stanzer Seebucht und den Ueberlinger See. — Die gesamte
Schießanlage wird auf über 50,000 Franken zu stehen
kommen.

Bauliches aus Kreuzlingen (Thurgau). Wie man
erfährt, wird die Wirtschaft zum „Stadtweiher" von
Herrn Architekt Scherrer für den neuen Besitzer in eine
moderne Restauration umgebaut werden.

Zwölf neue Hotels. Die Zahl der Hotels hat sich

in Lausanne und Umgebung in den letzten Jahren
stark vermehrt. In der Hotelindustrie der Stadt Lausanne
steckt ein Kapital von 64 Millionen Franken. In nächster

Zukunft sollen 12 weitere Hotels gebaut werden.

Mühlebrand. In der Nacht vom 4. Dezember ist
die Buchmühle in Bernhardzell (St. Gallen) voll-
ständig abgebrannt. Der Schaden ist bedeutend.

Sägewerkbrand. In Müllheim (Baden) brannte am
29. November, abends, das Zimbersche Sägewerk
nieder. Das Feuer brach um halb 9 Uhr im Maschinen-
Haus aus und nahm sehr große Dimensionen an.

Die Wasserversorgung Meggen (Luzern) ist vom
schwyzerischen Kantonsgericht mit ihrer Appellation gegen
das Urteil des Bezirksgerichtes Schwyz betreffend Steuer-
Veranlagung abgewiesen worden. Es muß somit die

Gemeinde Meggen dem Kanton Schwyz Fr. 400,000
versteuern.

Gasversorgung in Leuggelbach (Glarus). Der von
der Firma Rothenbach vorgelegte Vertrag für die Gas-

Versorgung — Durchleitung und Gasabgabe — ist von
der Ortsgemeindeversammlung genehmigt worden.

Versuche mit staubfreier Kehrichtabfuhr werden
seit einiger Zeit vom Stadtbauamt in Zug gemacht.

Zu diesem Zwecke sind die Anwohner der Neugasse mit
den entsprechenden Kehrichtgefäßen ausgerüstet worden.
Bei der Entleerung öffnet und schließt sich der Wagen
sowohl wie das Kehrichtgefäß gleichzeitig, sodaß die un-

angenehmen Staubaufwirbelungen ganz in Wegfall kommen.

Die Entleerung des Wagens bewerkstelligt sich durch eine

ganz einfache Vorrichtung in 1—2 Minuten. Die Keh-

richtgefäße bieten auch in sanitärer Hinsicht einen großen
Gewinn, da sie, mit Deckel versehen, auch im Hause

stets verschlossen gehalten werden können. Die Anwohner
der Neugasse sollen sich über die Neuerung nur lobend

ausgesprochen haben.

Durch einen Röhrenbrüch der Wasserleitung in

Base! wurden die Bewohner des oberen St. Johann-
quartiers in arge Wassernot versetzt. An der Ecke St.

Johann-Ring-Metzgerstraße platzte eine Leitungsröhre und
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ein gewaltiger 2ßafferfirat)t fdjofj in bie -£>öt)e, bie Strafe
eine wette ©trecfe überfcfjwemmenb. 2H§bdCb !amen
ftäbtifdje Arbeiter unb befferten ben (Schaben au§. Von
iUtittags 12 itfjr bis gegen 3ïbenb§ 5 Ufjr war bie 2Baffer=
leitung für bie Käufer ber Metjgerftcafje, ©t. Qoîjanttrtng,
giebelplat) tc. otjne SBaffer.

SBaugenoffettf^aft ©tampagarten in 6ï)ur (©raub.).
Son ben SRitgtiebern ber VaugenoffenfdEjaft, 85 an ber
ßat)l, würbe bie refpeftabte ©umme non Qr. 55,000 in
perjinSltdjen fKnteilfäjemen aufgebracht. ®em gegenüber
fteben Qr. 162,000 Énf'aufSpreiS für baS Vaulanb unb
gr. 720,000 ßofienaufwanb für bie erftetlten 47 2Bol)rt=
ijäufer. Sie 33auf für ©raubüttbett ift mit einem Vanf=
trebit oott Qr. 750,000 am Unternehmen beteiligt unb
fomit einftweiten Miteigentümerin.

pveiscvböUtmö für lllarsuorplatleit. Qu einer
am 18. fftooember ju lugSburg abgehaltenen Verfarnrn*
lurtg ber batferifcfjen Marmorwerfe unb ©ägerei&efitjer,
roeldjen fidh auclj bie Vertretung beS Vereins beutfcfjer
(Karmorwerfe angefdEjloffett hatte, würbe einftimmig be=

fcfjlojjett, baß infolge ber wieberfjoîten ißreiSfieigerung
beS @arrara=iJiohmarmor§ unb beS fteten 5öact)fen§ ber
VetriebSunfoften in fämttichen Marmorfagereien unb
üftarmorwerten ber $rei§ für Stobplatten eine ©rljöljurtg
per irr mit 2 cm ©tärfe oott minbeftenS 1. 50 3Jlf. unb
für jeben weiteren cm non 75 Q3fg. erfährt.

» der Praxis. — für die Praxis.
NB. ©erï«»tf§=, 9£snsfdj= rab (Krbeitöfjefudje roerbeu

unter biefe MubriE ssi#t itufgettointtten ; berarttge Stnjeigen
gehören in ben ^ufeïœteœteiS be® Statte®. — gragen, roeldje
„Kniet ®fjtffse" erfdjeinen fallen, motte man 20 @t§. in
Karlen (für Qufenbung ber Offerten) beilegen.

frage«.
1164. SBer liefert leichtere, ältere SStedjtafetn ober bünne®

SMbledj für ein prootforifdje® ©djuppenbadj? SBIecïjbicîe unb
Simenfion gebrauchter (Bledjtafeln ift anzugeben.

1165. 38er liefert Slüren unb genfter für einen Meubau?
üleufserfte (ßrei§offerten an ©ebr. ©djntib, MunbfdjinbelfabriE,
5BaIimil-.@mmen (Sutern).

1166. 38er bä>te einen gebrannten, febocf) gut erhaltenen
(Benzinmotor mit eleîtrifdjer günburtg, 6-8 HP, preiërombig ab>

Zugeben? Offerten mit Angaben über Stiftern, ©rfteHungêbatum
unb äujierftem (ßrei® an ©tbr. ©tuber, (Mechaniter, ©djnottmil
(Solotburn).

116?» @£tffiert in ber ©djmeis auch eine golsmeljügabriE?
1168. Sin im Sefthe eine® mit 1612 bezeichneten,

bronzenen gamüienroappen® mit Stamen llrfula SBilbenftetn.
Könnte mir jematib über beren ©tammort SluSEnnft geben?

lltö, SBer hätte ein ztrfa 20—30 m lange® ©eil für
ïtâmmeltrangport billig abzugeben, eoentueH mer liefert neue
foldje unb su meinem $iet®? Offerten an ©ebr. gurrer, ©äge
unb men. ®redj®lerei, ©fdjenbadj (@t. ©allen).

1171. Sin im (Befitje eine® oberfdj'ädjtigen SBafferrabe®,
weldje® bi§ anhin zum Setrieb eine® einfachen ©ägegange® benu^t
würbe, ba§ ©efäHe EBnnte um 1 m erhöbt roetben. 9Ba® ift nun
iwrteitbafter, ein 4 m ®urdjmeffer oberfdjlädjtige® SBafferrab ober
eine ïurbine? ©oentueH rcer hätte eine ältere ïurbtne auf ob=

Benannte® ©efäHe famt Moljr, 30—40 mm ©utdjmeffer unb ca.
HO m Sänge billig abzugeben? ©inb Qementröören uielleidjt ge=
"ügenb für obigen Qroed? Offerten unter ©fjiffce E 1171 an
bie ©çoeb.

1172. SBer hätte eine ältere gementfteinpreffe abzugeben?
Offerten unter ©hiffre L 1172 an bie Oçpeb.

1173. SBer ift Sieferant einer smeclbienlinen ©inridjtung
Sunt ärödnen bejm. Möften non feunteu Schladen? Offerten gefl.
uu ©ebr. ©autfni, Saugefnäft, Meütadj (Stargau).

1174. ©ibt e§ in ber Dftfdjroeij (Bürfienholz^efdjäfte?
1175. Starre mir ein Sefer fagen, roo man ba§ feinerjeit

m biefer Qeitung befprodjene „ïhermit" jura ©chmeifien te. er=
galten ïann?

H76, SBeldre gabtil liefert geinbredjmafdjtneu fur garb
Qßnein §ur ^erftedung ooti 3J?aurerj unb 53eipu^fanb bei einet
j-etfümg oon 12—15 pro 2ag? Offelten unter ©hiffie K
1 1176 an bie @jpeb.

1177. ^mifdjen smei gäufern bettelt eine 12 cm bide
golsmanb mit beibfeitigem gotjtâfer. Um bie @d)altbid)tigteit
5« erhöhen, ift smtfdjen Safer unb 28ittb eine Sorlplattenunter*
läge (65 m®) beabfidftigt. gft fold)e gut unb roer liefert foldje?
Offerten mit SRufterbeilagen an goh- Ulr. Stnhli, @nge (®laru§).

1178» 38er liefert eine ältere, noch gut erhaltene Qahn=
ftange für ©ägegang, 10 m lang, ferner smei ältere ©ättel für
©infahgatter, coent. nur Sefchläge bafür, fomie smei noch gut
erhaltene Slteffinglager, 80 mm breit, 120 mm lang, Sohtung
50 mm, für Söalsen sunt ©ägegang? Sleufierfie Offerten unter
©hiffïe Z 1178 an bie @peb.

1179. 38er liefert metterbeftänbtge ißolitur für ©rabfteine
in ®erraijo (ßunftftein)?

1180. SBer liefert @tagèrenbrettd)en in Stupaum<, ©rien'
ober Sirnbaum gols in fauberer, moberuer 2lu§führung, roh ober
poltert? SrerSofferten, menu möglich bemuftert, birelt an Seba
Söui, med). ®red)®lerei, ©o^au (@t. ©aüeu).

1181. SBer hätte einen gebrauchte«, tabedoS erhaltenen
©leltromotor, 50—60 PS, für ©rehftamt, 250 Solt, 42 gerieben,
btHigft abzugeben Offerten unter ©h'-ffee A 1181 an bie ©jpb.

1188. ©ine CiueUe mit 100 Minutenliter, 30 m ©efäll
unb 200 m Oîohriânge foil eine Surbine non 3 HP treiben, ält»
beit§seit täglid) 5 ©înnben; mie roeü fistb bie fRohr su mahlen?

1183. geh habe einen ftehenben 6 HP Sßetrolmotor, ©pftem
Solomotiofabril, ber legten ÜBinter megen ©infrteren geriffen ift.
SBer beforgt foldje (Reparaturen unter ©arantie?

1184. SBer hätte einen (Rct>otoer< fRnmmerterfdjlägel, ge=
braudjt, jebodj gut erhalten, mit ©rfah Stummem, billig su per»
laufen? Offerten an Suchelt SBürfdj, golshanblung, ©iftfon.

1185. S«er hatte einen gebrauchten, tabeUo® erhaltenen
liegenben SornmaU Seffel abzugeben? 25 m- geisfläche, 6—8 (Htm.
®rud. Slngobe non ailier unb ©rfteHer ertaünfcht. Offerten unter
©htffc® Z 1185 an bie ©jpeb.

1186. SBer hätte eine ganz gut erhaltene Sanbfäge, Eom=
bintert mit geäfe unb ganglodjmafdjine abzugeben, eo. su roeldj
äu^erftem ^rei§? Angebote unter ©biffre M 1186 arc bie ©jneb.

1187. SBer hätte eine jnoeiteilige Sïtemenfdjeibe in ©uü
ober ©chmiebeifen oon 1000x150x90 mm billig abzugeben?
Offerten unter ©biffre W 1187 an bie ©jpeb.

1188. 3Ber hätte eine gebrauchte, gut erhaltene Soljrmafcîjtne
mit SreiSfäge abzugeben? Offerten mit genauer Sefdjreibung
unb SretSangabe an (Rub. ©tcünppi, Qimmermeifter, ©iimligen
(St. Sern).

1189. SBer hätte einen gut erhaltenen @augga®= ober (Rohöü
motor oon 50—80 HP billig abzugeben? Sleujjerfte Sreilofferten
mit ©pftemangabe unter ©tjiffre B 1189 an bie ©jpeb.

Feuerfeste Steine u. Erde
der" T©Bi®?es»ka Kasselern 3606 a

(Generalvertretung für die Schweiz.)

IHJLICJIÜ-ZEIiEIIT
l)od)fcuerfest, ca. 1600—1800° (Segerkegel 32—35).

©lasierte Wand-Platten
Spaltwiepfe! und Bassksteine

KOCH a !I E. Baumbenger & Koch
Asphalt- und Zementgeschäft, 3&SEL.

MiHWff!.
aiuf grage 1119. (Blihableiter für aüe oorEommenben 35er=

hällniffe liefert unb erfteüt feit mehr al§ 30 gaijren: 3t. greuler,
SRel®, pat. SSlihableitecauffeher für ben Kanton ©t. ©allen.

2luf grage 1132, ©ämllidje (Materialien für bie Steinholz»
gnbuftrie. befonber® auch prima ©uböa'SRagnefit tiefern jeber.jeit
in jeber beliebigen (Menge ab Sager: ©fj. g. (Çfifter & ©ie. in
(Bafel.

Stuf grage 1132. Meinen Quarz in allen Körnungen —
Kiefelfäure 99,4% — liefert bidtgft: QuarzroerE SBalbêhut, Ißoft
Koblenz (3largau).

'Huf grage 1135. (Mit biHigfter unb fadjgemäüer Offerte
für bie Sieferung eine® (Benzinmotor® in gemünzter @:ärEe, ihrer

fchweiz. G«SSW..ItjWSK („MeiflerdlM") SK5

ein gewaltiger Wasserstrahl schoß in die Höhe, die Straße
eine weite Strecke überschwemmend. Alsbald kamen
städtische Arbeiter und besserten den Schaden aus. Von
Mittags 12 Uhr bis gegen Abends 5 Uhr war die Wasser-
leitung für die Häuser der Metzgerstraße, St, Johannring,
Hebelplatz ec. ohne Wasser,

Baugenossenschaft Stampagarten in Chur (Graub.).
Von den Mitgliedern der Baugenossenschaft, 85 an der
Zahl, wurde die respektable Summe von Fr. 55,009 in
verzinslichen Anteilscheinen aufgebracht. Dem gegenüber
stehen Fr. 162,000 Ankaufspreis für das Bauland und
Fr, 720,000 Kostenaufwand für die erstellten 47 Wohn-
Häuser, Die Bank für Graubünden ist mit einem Bank-
kredit von Fr. 750,000 am Unternehmen beteiligt und
somit einstweilen Miteigentümerin.

Hveiserhöhung für Alarittorptattett. In einer
am 18. November zu Augsburg abgehaltenen Versamm-
lung der bayerischen Marmorwerke und -Sägereibesitzer,
welchen sich auch die Vertretung des Vereins deutscher
Marmorwerke angeschlossen hatte, wurde einstimmig be-

schlössen, daß infolge der wiederholten Preissteigerung
des Carrara-Rohmarmors und des steten Wachsens der
Betriebsunkosten in sämtlichen Marmorsägereien und
Marmorwerken der Preis für Robplatten eine Erhöhung
per mit 2 em Stärke von mindestens 1. 50 Mk. und
für jeden weiteren em von 75 Pfg. erfährt.

Ms àîftsà — M «u êftsâ.
M. Berêemfs-, Tausch- mud Aàièsgssuchê werde«

unter diese Rubrik Nicht ; derartige Anzeigen
gehören in den JKserààil des Blattes. — Fragen, weiche
„LZtt«L Chiffre" erscheine« sollen, wolle man 20 Cts. w
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

75ZMU.

11S4. Wer liefert leichtere, ältere Blechtafeln oder dünnes
Wellblech für ein provisorisches Schuppendach? Blechdicke und
Dimension gebrauchter Blechtafeln ist anzugeben.

1163. Wer liefert Türen und Fenster für einen Neubau?
Aeußerste Preisofferten an Gebr. Schund, Rundschindelfabrik,
Wallwil-Emmen (Luzern).

11KG. Wer hätte einen gebrauchten, jedoch gut erhaltenen
Benzinmotor mit elektrischer Zündung, 6-8 S?, preiswindig ab-
zugeben? Offerten mit Angaben über System, Erstellungsdatum
und äußerstem Preis an Gebr. Stuber, Mechaniker, Schnottwil
(Solothurn).

11S7- Existiert in der Schweiz auch eine Holzmehl-Fabrik?
11K8. Bin im Besitze eines mit Jahrzahl 16l2 bezeichneten,

bronzenen Familienwappens mit Namen Ursula Wildenstein.
Könnte mir jemand über deren Stammort Auskunft geben?

1170. Wer hätte ein zirka 20—30 m langes Seil für
Trämmeltransport billig abzugeben, eventuell wer liefert neue
solche und zu welchem Preis? Offerten an Gebr. Furrer, Säge
und mech. Drechslerei, Eschenbach (St. Gallen).

1171. Bin im Besitze eines obersch'ächtigen Wasserrades,
welches bis anhin zum Betrieb eines einfachen Sägeganges benutzt
wurde, das Gefalle könnte um 1 w erhöht werden. Was ist nun
vorteilhafter, ein 4 m Durchmesser oberschlächt-ges Wasserrad oder
eine Turbine? Eventuell wer hätte eine ältere Turbine auf ob-
genanntes Gefalle samt Rohr, 30—40 ww Durchmesser und ca.
M w Länge billig abzugeben? Sind Zementröhren vielleicht ge-
vügend für obigen Zweck? Offerten unter Chiffre lr 1171 an
die Exved.

1172. Wer hätte eine ältere Zemenisteinpresse abzugeben?
Offerten unter Chiffre I, 1172 an die Exped.

117Z. Wer ist Lieferant einer zweckdienlichen Einrichtung
zum Tröcknen bezw. Rösten von feuchten Schlacken? Offerten gest.
an Gebr. Gautschi, Baugeschäft. Reinach (Aargau).

1174. Gibt es in der Ostschweiz Bürstenholz-Geschäfte?
1173. Kaun mir ein Leser sagen, wo man das seinerzeit

u> dieser Zeitung besprochene „Thermit" zum Schweißen w. er-
halten kann?

1176. Welche Fabrik liefert Feinbrechmaschinen für Hart-
Mein zur Herstellung von Maurer- und Verputzsand bei einer
lefftimg von 12—15 ust pro Tag? Offerten unter Chiffre H
1 1176 an die Exped.

1177. Zwischen zwei Häusern besteht eine 12 ow dicke

Holzwand mit beidseitigem Holztäfer. Um die Schalldichtigkeit
zu erhöhen, ist zwischen Täfer und Wand eine Korlplattenunter-
läge (65 ost) beabsichtigt. Ist solche gut und wer liefert solche?
Offerten mit Musterbeilagen an Joh. Uir. Kuhli, Enge (Glarus).

1178. Wer liefert eine ältere, noch gut erhaltene Zahn-
stange für Sägegang, 10 m lang, ferner zwei ältere Sättel für
Einsatzgatter, event, nur Beschläge dafür, sowie zwei noch gut
erhaltene Messinglager, 80 mm breit, 120 mm lang, Bohrung
50 mw, für Walzen zum Sägegang? Aeußerste Offerten unter
Chiffre ^ 1178 an die Exved.

1170. Wer liefert wetterbeständige Politur für Grabsteine
in Terrazzo (Kunststein)?

118Ó. Wer liefert Etagèreubreètchen in Nußbaum-, Erlen-
oder Birnbaum Holz in sauberer, moderner Ausführung, roh oder
poliert? Preisofferten, wenn möglich bemustert, direkt au Beda
Böni, mech. Drechslerei, Goßau (St. Galleu).

1181. Wer hätte einen gebrauchte«, tadellos erhaltenen
Elektromotor, 50—60 ?3, für Drehstrom, 250 Volt, 42 Perioden,
billigst abzugeben? Offerten unter Chiffre 71 1181 an die Expd.

1182. Eine Quelle mit 100 Minutenliter. 3V w Gefäll
und 260 m Rohrlänge soll eine Turbine von 3 L? treiben, Ar-
beitszeit täglich 5 Stunden; wie weit sind die Rohr zu wählen?

118Z. Ich habe einen stehenden 6 S? Petroimolor, System
Lokomotivfabrik, der letzten Winter wegen Einfrieren gerissen ist.
Wer besorgt solche Reparaturen unter Garantie?

1184. Wer hätte einen Revolver-Nummerierschlägel, ge-
braucht, jedoch gut erhalten, mit Ersatz Nummern, billig zu ver-
kaufen? Offerten au Buchest Würsch, Holzhandlung, Sisikon.

1183. Wer hätte einen gebrauchten, tadellos erhaltenen
liegenden Cornwall Kessel abzugeben? 25 ust Heizfläcke, 6—8 Atm.
Druck. Angabe von Alter und Ersteller erwünscht. Offerten unter
Chiffre i? 1185 an die Exped.

118G- Wer hätte eine ganz gut erhaltene Bandsäge, kom-
diniert mit Fräse und Langlochmafchme abzugeben, ev. zu welch
äußerstem Preis? Angebote unter Chiffre Ist 1186 an die Exved.

1187. Wer hätte eine zweiteilige Riemenscheibe in Guß
oder Schmiedeisen von 1000xlS0x90 mm billig abzugeben?
Offerten unter Chiffre V 1187 an die Exped.

1188. Wer hatte eine gebrauchte, gut erHaltens Bohrmaschine
mit Kreissäge abzugeben? Offerten mit genauer Beschreibung
und Preisangabe au Rud. Stämpfli, Zimmermeister, Günstigen
(Kt. Bern).

118Ó. Wer hätte einen gut erhaltenen Sauzgas- oder Rohöl-
motor von 50—80 kZ? billig abzugeben? Aeußerste Preisofferten
mit Systemangabe unter Chiffre iZ 1189 an die Exped,

ksmàà 8îàs II.
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K«VMW.
Auf Frage 1113. Blitzableiter für alle vorkommenden Ver-

kältnisse liefert und erstellt seit mehr als 30 Jahren: A, Freister,
Mels, pat, Blitzableiteraufseher für den Kanton St, Gallen.

Auf Frags 11W, Sämtliche Materialien für die Steinholz-
Industrie, besonders auch prima Euböa-Magnesit liefern jederzeit
in jeder beliebigen Menge ab Lager: Ch. H. Pfistsr à Cie. in
Basel.

Auf Frage 11IA. Reinen Quarz in allen Körnungen —
Kieselsäure 99,4°/» — liefert billigst: Quarzwerk Waldshut, Post
Koblenz (Aargau).

Auf Frage I1Z3. Mit billigster und sachgemäßer Offerte
für die Lieferung eines Benzinmotors in gewünschter Siärke, ihrer


	Verschiedenes

